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[bookmark: _Hlk241739600][bookmark: _Hlk243478499]„Niemand wird im Kalten sitzen“

Großes Interesse an Bürgerinfoveranstaltung zur Wärmeversorgung „Am Hohen Weg“

Das Interesse war enorm: Weit über 100 Menschen waren auf Einladung der Büchnerstadt Riedstadt in die Christoph-Bär-Halle gekommen, den aktuellen Stand zur Neuausrichtung der Wärmeversorgung des Quartiers „Am Hohen Weg“ im Stadtteil Goddelau zu erfahren. Neben dem Sanierungsmanager der Stadt, Benjamin Krick, waren für den aktuellen Produzenten der Fernwärme für das Quartier der Geschäftsführer von Vitos Südhessen, Ralf Schulz sowie Martin Freystein, Bereichsleiter Wärme des Wärmelieferanten ENTEGA, dabei und beantworteten Fragen. Diese hatten schon zuvor eingereicht werden können, wovon viele Anwohnerinnen und Anwohner des Quartiers Gebrauch gemacht hatten.

Bürgermeister Marcus Kretschmann führte als Moderator durch den Abend und betonte gleich zu Beginn: „Niemand wird im Kalten sitzen!“, auch wenn Vitos Südhessen angekündigt habe, aus der Wärmelieferung auszusteigen. Warum das so ist, erläuterte Sanierungsmanager Krick in seinem Vortrag über den heutigen Stand und die Zukunftsoptionen für das Quartier: Die Wärme wird durch die Vitos Südhessen produziert. Die ENTEGA verteilt die Wärme an die Kunden. Nun möchte die Vitos aus der Wärmelieferung aussteigen. Auch, um sich auf ihr Kerngeschäft, den Betrieb der Klinik, zu konzentrieren, erklärte Ralf Schulz. 

Die ENTEGA könnte, so Krick, an die Stelle der Vitos treten, und ihr Geschäftsfeld der Verteilung um die Wärmeproduktion erweitern. Dies könne sowohl für Vitos und das angeschlossene Gebiet, als auch ausschließlich für das Gebiet erfolgen. Für beide Fälle würde die ENTEGA, so Freystein, die Wärme mittels einer Luft-Wasser-Wärmepumpe erzeugen. An die Stelle der Entega könnte in allen möglichen Kombinationen auch eine andere Firma treten. Die ENTEGA sei, als wirtschaftlich tätiges Unternehmen stets gesprächsbereit, einen Verkauf des noch nicht abgeschriebenen Netzes zu verhandeln, so Freystein.

Als gänzlich andere Lösung nannte Krick die Versorgung mit dezentralen Wärmepumpen. Da der Gebäudebestand „Am Hohen Weg“ einen guten Wärmeschutz habe, gäbe es gute Chancen für einen effizienten Betrieb mit dezentralen Wärmepumpen. Aus Fragen und Anmerkungen aus dem Publikum wurde deutlich, dass dies aus wirtschaftlichen Erwägungen heraus die favorisierte Option für einige Teilnehmende ist. Als nachteilig wurden die individuell zu tragenden hohen Kosten genannt, die weniger gut situierte, oder ältere Eigentümer überfordern, oder nicht selbst nutzende Vermietende schlechter stellen könnte.

Im Gebiet gibt es einen satzungsmäßigen Anschluss- und Benutzungszwang. Dies bedeutet, so Krick, dass keine anderen Wärmeerzeuger genutzt werden dürfen. Ausnahmen seien Solaranlagen und Holzöfen. Eine Ausnahme vom Anschlusszwang gibt es nur für Gebäude mit extrem niedrigen Wärmebedarf auf Passivhausniveau.

Die Frage, warum der Anschluss- und Benutzungszwang nicht aufgehoben werden könne, beantwortete Bürgermeister Kretschmann damit, dass sich die Wärmemenge reduzieren würde. „Dann wird es für die verbleibenden Wärmekunden teurer, weil sie die Netzkosten alleine tragen müssten.“

Im weiteren Verlauf des Abends wurde deutlich, dass die ENTEGA grundsätzlich gerne weiter Wärmelieferant bleiben will. An welchem Standort und ob nur für die Netzkunden oder auch für die Vitos, sind dabei noch offene Fragen.

Der Bürgermeister griff eine Anregung aus dem Plenum auf: Die Nutzer werden nach ihren Vorstellungen und Möglichkeiten zur Zukunft der Wärmeversorgung im Gebiet „Am Hohen Weg“ befragt. 

Bitte hier beiliegendes Foto einfügen

Bildunterschrift:
Sehr gut besucht war die Infoveranstaltung mit Bürgermeister Marcus Kretschmann (mit Mikrofon) sowie Sanierungsmanager Benjamin Krick, dem Geschäftsführer von Vitos Südhessen Ralf Schulz und Martin Freystein von ENTEGA (v.li.)
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